Der Roman Un aller simple, Einleitung – Blog des Französisch-Grundkurses 12 Pépin-Schürgers

I Inhalt: Blog des Französisch-Grundkurses 12 Pépin-Schürgers, Einführung in das Lesen einer anspruchsvollen Ganzschrift im Französischen (Obligatorik fürs Abitur): Un aller simple von Didier van Cauwelaert
II Zielgruppe: 

· die 13 SuS des Kurses 12

III Wann und warum diese Methode?

· Komplexität in Sprache und Struktur des Romans: mehrere Erzählstränge, nicht markierte Zeitsprünge, nicht gekennzeichnete Redeanteile bzw. Reflexionen ..

· Bei vielen Schülern: Gefühl der Überforderung nach dem Lesen der ersten Seiten: ich sah die Gefahr der inneren Kündigung
IV Wie bin ich vorgegangen?

· Vorbemerkung: verspäteter Einsatz des Blogs, da ich vor der Fortbildung schon „klassisch“ begonnen hatte. Einige der Arbeitsaufträge waren schon in Printform ausgeteilt worden.

· Die Schüler bekamen sehr konkrete Arbeitsaufträge zu den Personen, Orten etc… (= Informationsentnahme) mit Verweisen auf schon bearbeitete/ in Referaten vorgestellte landeskundliche Informationen, z.B: Provence und Marseille (& soziale Probleme) als erster Ort der Romanhandlung.
· Arbeitsteiliges Verfahren in PA: jeder Partner erarbeitet seine Lösung und liest / korrigiert/ ergänzt die Lösung des anderen. Beide präsentieren dann im Blog ihre „endgültige“ Lösung

· Jedes Pärchen ist für die Weitergabe der gewonnenen Ergebnisse verantwortlich, auf die die anderen Kursteilnehmer angewiesen sind 

V Aufwand für den Lehrer:

· nach ein wenig Einarbeitungszeit und Organisation des Blogs geht die Erstellung von neuen Einträgen jetzt sehr schnell, Kopierarbeit fällt weg, der Blog ist auch verfügbar, wenn die SuS nicht in der Stunde/Schule sind, Sachen die im Unterricht nicht erwähnt wurden können nachgereicht werden.

· Nachteile: manche Schüler halten die angegebenen Fristen nicht oder zu knapp ein (Mitternacht vor der Vormittagsstunde), obwohl sie wissen, dass a) ich  genau und mit einem Click sehe, wer seine Hausaufgaben gemacht hat, b) dies auch die anderen SuS sehen und c) eine schlechte Leistung im Internet sehr peinlich sein kann. 
VI Meine Bilanz:

· Einige Schüler, die im Unterricht „sehr still“ waren, arbeiteten sehr engagiert und publizieren viele Beiträge, die Beachtung bei ihren Mitschülern fanden. So wird mitunter eine erstaunliche Leistungsbereitschaft sichtbar, die vorher „unentdeckt“ geblieben wäre.
· Diese SuS machten ihre Aufgaben gewissenhafter, und gewannen Selbstvertrauen.

· Die Schüler haben alles zum Thema immer zusammen, es gibt eine Suchfunktion im Blog, kein Arbeitsblatt geht mehr verloren

· Wenn ich in einem ähnlichen GK mit einem Blog wieder einsteigen sollte, würde ich früher beginnen und u.a. die in diesem Falle schon abgeschlossenen landeskundlichen Recherchearbeiten mit einbauen, mit dem Vorteil, dass sachlich relevante und für die Schüler interessante Musikbeiträge, Grafiken & Fotos allen zur Verfügung gestellt werden könnten.
VI  Vorkenntnisse der SuS: siehe bei André Spang!

Link: http://immigrationcauwelaert.wordpress.com/

